
KSO Werkzeugmaschinen GmbH

Allgemeine Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen für 
Sachleistungen

1. Allgemeines: Alle Lieferungen und Leistungen mit Ausnahme von 
Service und Reparatur erfolgen ausschließlich zu unseren allgemei-
nen Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen, und zwar auch 
dann, wenn der Besteller ausdrücklich etwas anderes vorschreibt 
und wir zu diesen Bedingungen stillschweigen. Unsere Verkaufs-, 
Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten somit auch für alle künfti-
gen Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht nochmals ausdrü-
cklich vereinbart werden. Durch die Erteilung des Auftrages, spätes-
tens jedoch mit der Entgegennahme der Ware oder Leistung, gelten
unsere allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen als
vom Besteller angenommen. Allgemeinen Geschäftsbedingungen, 
insbesondere Einkaufsbedingungen des Bestellers, wird widerspro-
chen. Sie sind für uns nur dann verbindlich, wenn wir Ihnen ausdrü-
cklich und schriftlich zugestimmt haben. Die AGB für Service und / 
oder Reparatur werden gesondert aufgeführt.

2. Angebot und Bestellung: Angebote durch uns sind Aufforderun-
gen zur Abgabe von Vertragsangeboten (Bestellungen) und bis zur 
Bestätigung durch uns freibleibend und unverbindlich. Zwischenver-
käufe behalten wir uns vor, soweit wir nicht schriftlich das Objekt 
anhand gegeben haben. Die in unseren Druckschriften, Angeboten, 
Lieferscheinen, Auftragsbestätigungen und Rechnungen enthaltenen
Angaben, wie Maß-, Gewichts- und Raumangaben, Abbildungen, Ei-
genschaften, Typenbezeichnungen, Baujahre und Beschreibungen 
sind unverbindlich. Alle Bestellungen bedürfen zu Ihrer Wirksamkeit
unserer schriftlichen oder fernschriftlichen Bestätigung. Das gleiche 
gilt für telegrafische, telefonische oder mündliche Ergänzungen, Ab-
änderungen oder Nebenabreden. Der Liefer- und Leistungsumfang 
umfasst nur diejenigen Gegenstände, die in unserer Auftragsbestä-
tigung ausdrücklich aufgeführt sind. Ein Widerruf von Bestellungen 
nach deren Eingang bei uns ist ausgeschlossen. Schadenersatzan-
sprüche aus der Nichtannahme der Bestellung können nicht geltend 
gemacht werden, es sei denn, dass eine vorsätzliche oder grob 
fahrlässige Schadenverursachung vorliegt.

3. Lieferanten- bzw. Kundenschutz (Gebrauchtmaschinen): Jeder 
Interessent sichert uns Lieferanten- bzw. Kundenschutz zu, sofern 
wir ihm an dritter Stelle ein Objekt zum Kauf oder Verkauf nachwei-
sen, und er verpflichtet sich, Preis- und Abschlussverhandlungen 
über alle an dieser Stelle zum Verkauf oder Ankauf stehenden Ob-
jekte ohne unsere besondere schriftliche Zustimmung weder direkt 
noch indirekt oder durch Dritte sondern ausschließlich durch uns zu 
führen. Die sich im Anschluss an den Nachweis von Objekten zum 
Kauf oder Verkauf und den damit hergestellten Geschäftsbeziehun-
gen ergebenden Bestellungen, Kaufabschlüsse und Lieferungen gel-
ten als durch uns vermittelt und unterliegen diesen Voraussetzun-
gen. Unsere Angaben über Maschinenstandorte und Kaufinteressen-
ten sind nur für den Empfänger selbst bestimmt und dürfen ohne 
unsere schriftliche Einwilligung nicht an Dritte weitergegeben wer-
den. Bei Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmun-
gen steht uns Schadenersatz zu.

4. Preise: Unsere Preise gelten ab Werk oder ab Lager. Sie verste-
hen sich ohne Verpackung, Fracht, Porto, Versicherung oder sonsti-
ger Spesen. Unsere Listenpreise sind freibleibend. Zur Berechnung 
gelangt der am Tage der Leistung oder Lieferung gültige Preis. Die 
berechnete Verpackung wird zum Selbstkostenpreis gegeben. Eine 
Rücknahme ist ausgeschlossen. Die Preise werden Euro gestellt. Die
Umsatzsteuer wird zusätzlich in der jeweiligen
gesetzlichen Höhe berechnet.

5. Lieferung:Alle Angaben über Lieferfristen und -termine sind un-
verbindlich, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes ver-
einbart wurde. Die Lieferfrist beginnt mit dem Datum der Auftrags-
bestätigung, jedoch nicht vor der Beibringung der vom Besteller zu 
beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben sowie vor 
Eingang einer vereinbarten Zahlung. Die Lieferfrist ist eingehalten, 
wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand das Werk verlassen 
hat oder die Versandbereitschaft mitgeteilt ist. Die Lieferfrist verlän-
gert sich angemessen – auch bei verbindlich vereinbarten Fristen 
und Terminen und innerhalb eines Lieferverzuges –bei Ereignissen 
höherer Gewalt. Der höheren Gewalt stehen Streik, Aussperrung 
und sonstige Umstände gleich, die uns die Lieferung wesentlich er-
schweren oder unmöglich machen, gleichgültig ob die Umstände bei
uns oder bei unseren Vorlieferanten eintreten oder höherer Gewalt 
stehen insbesondere die Fälle unserer Nichtbelieferung oder unserer
ungenügenden Belieferung durch unseren Vorlieferanten gleich. Be-
triebsstörungen und Maschinenbruch, Zerstörung oder Beschädi-

gung des Liefergegenstandes entbinden uns ganz oder teilweise von
unserer Lieferverpflichtung, ohne dass der Besteller hieraus Ersatz-
ansprüche herleiten kann. Die Gefahr geht spätestens mit der Ab-
sendung der Liefergegenstände ab Werk oder Lager auf den Bestel-
ler über und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen, fracht-
freie Lieferung vereinbart wurde oder der Lieferer noch andere Leis-
tungen, z. B. die Versendungskosten oder Anfuhr und Aufstellung 
übernommen hat. Der Verladevorgang am Abgabestandort ist ein 
Bestandteil des Versandes. Für Transportschäden, auch wenn sie 
durch die Art der Verpackung bzw. Befestigung auf dem Transport-
mittel bedingt sind, haften wir nicht. Der Besteller hat das Recht, 
vor  Versand der Ware Verpackung bzw. Befestigung zu überprüfen 
und/oder selbst vorzunehmen. Wird von uns z. B. „Iran verladen“ 
angeboten oder verkauft, so gehen zwar die Kosten des eigentlichen
Aufladevorganges exklusive besonderen Verpackungsmaterials zu 
unseren Lasten, nicht aber das vom Käufer zu tragende und in 
Transportversicherungen normaler Art eingeschlossene Risiko des 
Aufladens hinsichtlich Bruch oder sonstiger Beschädigungen des ge-
kauften Objektes. Auf Wunsch des Bestellers wird auf seine Kosten 
die Sendung durch den Lieferer gegen Diebstahl, Bruch, Transport, 
Feuer und Wasserschaden sowie sonstiger versicherbarer Risiken 
versichert. Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die 
der Besteller zu vertreten hat, so geht die Gefahr vom Tage der Ver-
sandbereitschaft ab, auf den Besteller über, jedoch ist der Lieferer 
verpflichtet, auf Wunsch und Kosten des Bestellers die Versicherung
zu bewirken, die dieser verlangt. Teillieferungen sind zulässig.
WICHTIGER HINWEIS! Soweit wir Ihnen Zeichnung, Pläne oder An-
leitungen übergeben, geschieht dies nur servicehalber und ohne 
jedwede Verbindlichkeit für uns. Wir können unter gar keinen Um-
ständen für die Richtigkeit der Unterlagen eine Gewähr überneh-
men. Bitte prüfen Sie deshalb z. B. vor Anfertigung eines Funda-
mentes, ob die Maschinenmaße mit den Planaufzeichnungen über-
einstimmen.

6. Zahlungsbedingungen:Unsere Rechnungen sind sofort in bar und 
ohne jeden Abzug zahlbar, gleichviel ob der Kaufgegenstand am Be-
stimmungsort angekommen ist oder nicht oder ob irgendwelche Re-
klamationen laufen. Sind bei Gebrauchtmaschinen besondere Ver-
einbarungen nicht getroffen, so sind die Rechnungsbeträge immer 
vor Verladung der Ware zur Zahlung fällig, spätestens aber inner-
halb von 14 Tagen nach Versandbereitstellung. Zahlungsanweisun-
gen, Schecks und Wechsel werden nur nach Vereinbarung und nur 
zahlungshalber, nicht aber an Erfüllung statt angenommen und un-
ter Berechnung sämtlicher Einziehungsspesen. Auch die Weiterge-
bung und Prolongation gelten nicht als Erfüllung. Diskontspesen ge-
hen zu Lasten des Käufers. Bei Zahlung mit ausländischer Währung 
gilt die Zahlungspflicht erst dann als erfüllt, wenn der Lieferer den 
vollen Eurobetrag seiner Rechnung zur freien Verfügung erhalten 
hat. Dies gilt auch für Teillieferungen. Bei verspäteter oder gestun-
deter Zahlung werden vom Tage der Fälligkeit an Zinsen in Höhe 
von 5 (fünf) Prozent über dem jeweiligen Diskontsatz der Deut-
schen Bundesbank berechnet. Im Falle des Verzugs mit einer Zah-
lungsverpflichtung oder der Nichteinlösung eines Wechsels oder 
Schecks sowie bei Bekanntwerden von Umständen, die die Zah-
lungs- und Kreditwürdigkeit des Bestellers infrage stellen, werden 
unsere sämtlichen Forderungen sofort in voller Höhe zur Bezahlung 
fällig, unabhängig von früheren Stundungszusagen oder von der 
Laufzeit etwa hereingenommener Wechsel oder vordatierter 
Schecks. Ist der Besteller in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt,
noch ausstehende Lieferungen von Vorauszahlungen und Sicher-
heitsleistungen des Bestellers abhängig zu machen. Weiterhin sind 
wir in diesem Fall berechtigt, die gelieferte Ware beim Besteller auf 
dessen Kosten abzuholen, ohne dass ein Rücktritt vom Vertrag oder
eine Fristsetzung gemäß § 326 BGB erforderlich ist. Die Rücknahme
gilt nicht als Rücktritt von dem Vertrag. Der Besteller erklärt schon 
jetzt sein Einverständnis mit der Rücknahme der Ware und ermäch-
tigt uns schon jetzt, die Ware in seinem Betrieb wegzuholen. Der 
Besteller ist gegenüber unseren fälligen Zahlungsansprüchen zur 
Aufrechnung, Zurückbehaltung oder Minderung, auch wenn Mängel-
rügen oder Gegenansprüche geltend gemacht werden, nur berech-
tigt, wenn die Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder un-
streitig sind.

7. Eigentumsvorbehalt: Die Lieferung erfolgt nur unter Eigentums-
vorbehalt. Die Liefergegenstände bzw. Waren bleiben unser Eigen-
tum bis zur Bezahlung unserer sämtlichen Forderungen aus der Ge-
schäftsverbindung mit dem Besteller, gleich aus welchem Rechts-
grund, bis zur Einlösung sämtlicher, uns in Zahlung gegebener 
Wechsel und Schecks, auch wenn der Kaufpreis, die Vergütung für 
besonders bezeichnete Forderungen besteht. Bei laufender Rech-
nung gilt das vorbehaltene Eigentum als Sicherung für unsere Sal-
doforderung. Erlisch das Mit(-Eigentum) des Lieferers durch die Ver-
bindung, so wird bereits jetzt vereinbart, dass das Mit(-Eigentum) 



des Bestellers an der einheitlichen Sache wertanteilmäßig (Rech-
nungswert) auf den Lieferer übergeht. Die Forderungen des Liefe-
rers aus einer Weiterveräußerung der Vorbehaltsware werden be-
reits jetzt zur Sicherung sämtlicher Forderungen des Lieferers aus 
dem Geschäftsverhältnis an den Lieferer abgetreten, und zwar 
gleichgültig, ob die Vorbehaltsware ohne oder nach Verarbeitung 
und ob sie an einen oder mehrere Abnehmer weiterveräußert wird. 
Während der Dauer des Eigentumsvorbehaltes hat der Besteller den
Kaufgegenstand in ordnungsgemäßem Zustand zu halten und erfor-
derlich werdende Reparaturen ausführen zu lassen. Er hat den Kauf-
gegenstand gegen Feuer, Wasser, Diebstahl und Einbruch zu versi-
chern mit der Maßgabe, dass die Rechte aus der Versicherung dem 
Lieferer zustehen. Sofern eine Versicherung auf Verlangen des Lie-
ferers nicht nachgewiesen wird, ist dieser berechtigt, den Kaufge-
genstand auf Kosten des Bestellers zu versichern. Wird der Kaufge-
genstand durch Dritte gepfändet, so hat der Besteller dem Lieferer 
unter Übersendung des Pfändungsprotokolls unverzüglich Mitteilung
zu machen und das Eigentumsrecht des Lieferers sowohl dem Pfän-
denden als auch dem Lieferer gegenüber schriftlich zu bestätigen. 
Die Folgen, welche aus der Unterlassung dieser Vorschrift entste-
hen, hat der Käufer zu tragen, ebenso die Kosten, die dem Lieferer 
durch Verfolgung seiner Ansprüche entstehen. Von uns gelieferte 
Maschinen müssen im Konkursfall ausgesondert werden.

8a. Mängelhaftung (neue Maschinen):Für Mängel der Lieferung oder
Leistung fabrikneuer Maschinen, soweit diese von uns direkt beim 
Hersteller gekauft wurden, gelten unter Voraussetzung fristgerech-
ter Mängelrüge folgende Bedingungen: 
1. Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach billigem Ermessen 
unterliegender Wahl des Lieferers auszubessern oder neu zu liefern,
die sich innerhalb von 6 (sechs) Monaten (bei Mehrschichtbetrieb 
innerhalb von 3 (drei) Monaten) seit Inbetriebnahme infolge eines 
vor dem Gefahrenübergang liegenden Umstandes – insbesondere 
wegen fehlerhafter Bauart, schlechter Baustoffe oder mangelhafter 
Ausführung – als unbrauchbar oder in ihrer Brauchbarkeit nicht un-
erheblich beeinträchtigt herausstellen. Die Festlegung solcher Män-
gel ist dem Lieferer unverzüglich schriftlich zu melden. Ersetzte Tei-
le werden Eigentum des Lieferers. Verzögern sich der Versand, die 
Aufstellung oder die Inbetriebnahme ohne Verschulden des Liefe-
rers, so erlischt die Haftung spätestens 12 Monate nach Gefahren-
übergang. Für wesentliche Fremderzeugnisse beschränkt sich die 
Haftung des Lieferers auf die Abtretung der Haftungsansprüche, die 
ihm gegen den Lieferer des Fremderzeugnisses zustehen.
2. Das Recht des Bestellers, Ansprüche aus Mängeln geltend zu ma-
chen, verjährt in allen Fällen vom Zeitpunkt der rechtzeitigen Rüge 
an mit 6 (sechs) Monaten, frühestens jedoch mit Ablauf der Ge-
währleistungsfrist.
3. Es wird keine Gewähr übernommen für Schäden, die aus nachfol-
genden Gründen entstanden sind: Ungeeignete oder unsachgemäße
Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den 
Besteller oder Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nach-
lässige Behandlung, ungeeignete Betriebsmittel, Austauschwerk-
stoff, mangelnde Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, chemische, 
elektrochemische oder elektrische Einflüsse, sofern sie nicht auf ein 
Verschulden des Lieferers zurückzuführen sind.
4. Zur Vornahme aller dem Lieferer nach billigem Ermessen notwen-
dig erscheinenden Ausbesserungen und Ersatzlieferungen, hat der 
Besteller nach Verständigung mit dem Lieferer die erforderliche Zeit
und Gelegenheit zu geben, sonst ist der Lieferer von der Mängelhaf-
tung befreit. Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebs-
sicherheit und zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, wo-
bei der Lieferer sofort zu verständigen ist, oder wenn der Lieferer 
mit der Beseitigung des Mangels im Verzug ist, hat der Besteller das
Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und
vom Lieferer Ersatz der notwendigen Kosten zu verlangen.
5. Von den durch die Ausbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehen-
den unmittelbaren Kosten trägt der Lieferer –insoweit sich die Bean-
standung als berechtigt herausstellt – die Kosten des Ersatzstückes 
einschließlich des Versandes sowie die angemessenen Kosten des 
Aus- und Einbaus, ferner, falls dies nach Lage des Einzelfalles ver-
langt werden kann die Kosten der etwa erforderlichen Gestellung 
seiner Monteure und Hilfskräfte. Im Übrigen trägt der Besteller die 
Kosten.
6. Für das Ersatzstück und die Ausbesserung beträgt die Gewähr-
leistungsfrist drei Monate, sie läuft mindestens aber bis Ablauf der 
ursprünglichen Gewährleistungsfrist für den Liefergegenstand. Die 
Frist für die Mängelhaftung an dem Liefergegenstand wird um die 
Dauer der durch die Nachbesserungsarbeiten verursachten Be-
triebsunterbrechung verlängert.
7. Durch etwa seitens des Bestellers oder Dritter unsachgemäß, 
ohne vorherige Genehmigung des Lieferers, vorgenommene Ände-
rung oder Instandsetzungsarbeiten, wird die Haftung für die daraus 
entstehenden Folgen aufgehoben.

8. Weitere Ansprüche des Bestellers, insbesondere ein Anspruch auf
Ersatz von Schäden, die nicht an dem Liefergegenstand selbst ent-
standen sind, sind ausgeschlossen soweit nicht Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit vorliegen. Unsere Haftung beschränkt sich davon ab-
gesehen mit jedem Fall auf diejenigen Ansprüche, die wir mit Erfolg 
gegen unseren Vorlieferanten geltend machen können.

8b. Mängelhaftung (gebrauchte Maschinen): Die Mängelhaftung für 
gebrauchte Maschinen richtet sich ausschließlich nach folgenden Be-
stimmungen: Dem Käufer ist bekannt, dass der Verkäufer Ge-
brauchtmaschinenhändler und nicht Hersteller der von ihm gekauf-
ten Maschine(n) ist. Der Verkäufer kann deshalb keine Gewähr da-
für übernehmen, dass die verkaufte Ware den in- oder ausländi-
schen Unfallverhütungsvorschriften oder irgendwelchen anderen Si-
cherheitsnormen entspricht. Eine diesbezügliche Überprüfung – vor 
Inbetriebnahme – ist Käufersache und wird vom Verkäufer dringend
empfohlen. Gebrauchte Maschinen und neue Maschinen aus zweiter 
Hand verkaufen wir nur in dem Zustand, in welchem sie sich befin-
den und mit dem vorhandenen Zubehör. Die Liefergegenstände gel-
ten bei Besichtigung, Abholung oder Verladung als abgenommen 
und genehmigt. Gewährleistung für offene und versteckte Mängel 
ist hier ausgeschlossen, wie auch Ersatz von Schäden jeder Art, und
zwar auch von Schäden, die nicht an dem Liefergegenstand selbst 
entstanden sind. Der Käufer hat das Recht, die Ware vor Vertrags-
abschluss zu besichtigen oder zu prüfen. Macht er von diesem 
Recht, gleich aus welchem Grunde, nur teilweise oder gar keinen 
Gebrauch, so erkennt er den Zustand der Ware unbesehen an. Bei 
vereinbarten Zusicherungen und/oder Garantien von Bruch- und 
Rissfreiheit verstehen sich diese nur auf solche Mängel, welche die 
Betriebsfähigkeit der Maschine ausschließen. Für Mängel an Zahnrä-
dern und besonders dem Verschleiß unterworfenen Teilen leistet der
Lieferer auch bei zugesicherter und/oder garantierter Bruchfreiheit 
keine Gewähr. Geschweißte oder im sogenannten Riegelverfahren 
reparierte Maschinen gelten als riss- und bruchfrei. Nichterfüllte Zu-
sicherung und nicht eingehaltene Garantien berechtigen den Käufer 
nur zum Rücktritt vom Vertrag, aber nicht zu Ansprüchen auf Min-
derung des Kaufpreises oder Schadenersatz. Mängel, die Gegen-
stand einer von uns abgegebenen Garantie oder Zusicherung wa-
ren, hat der Käufer, falls nichts anderes vereinbart wurde, innerhalb
von 14 Tagen nach Übernahme der Maschine oder Ware von unse-
rem Lager oder vom Standort schriftlich an unsere Adresse mitzu-
teilen. Bruch-, Riss- und Zerstörungsschäden, die durch unsachge-
mäße Inbetriebnahme des Liefergegenstandes beim Käufer entste-
hen, sind durch eine von uns gegebene Garantie für Riss- und 
Bruchfreiheit nicht gedeckt. Kommt es zu einer Rücknahme des Lie-
fergegenstandes durch uns aufgrund berechtigten Garantiean-
spruchs, so wird von uns, unter der Voraussetzung, dass sich die 
Maschine in unverändertem Lieferzustand befindet, gegen fracht-
freie Rücklieferung an unsere hiesige Anschrift, der volle Kaufpreis 
erstattet. Weitergehende Ansprüche des Käufers bestehen nicht, 
insbesondere keine Ansprüche auf Ersatz von Schäden, die nicht an 
dem Liefergegenstand entstanden sind, soweit nicht Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit vorliegen.

9. Gerichtsstand ist Erkelenz.

10. Verbindlichkeit des Vertrages: Die vorstehenden Bedingungen 
bilden einen wesentlichen Teil des Kaufabschlusses. Der Vertrag 
bleibt auch bei Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen verbindlich.

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Dienstleistungen, Ser-
vice und Reparatur

1. Vertragsinhalt
1.1 Unsere Dienstleistungen, Service und / oder Reparaturen erfol-
gen ausschließlich zu diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
1.2 Nebenabreden zu diesem Vertrag, insbesondere Zusicherungen 
oder Änderungen seiner Bestimmungen bedürfen der Schriftform.
1.3 Der Kunde fordert die Leistungen schriftlich unter Anerkennung 
dieser Geschäftsbedingungen bei der KSO Werkzeugmaschinen 
GmbH – im Folgenden nur KSO GmbH - schriftlich an.
1.4 Mit der mündlichen oder schriftlichen Auftragsbestätigung der 
KSO GmbH gilt der Auftrag seitens der KSO GmbH als angenom-
men. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind dann Vertrags-
bestandteil des durch die Auftragsbestätigung der KSO GmbH mit 
dem Kunden zustande gekommenen Vertrages.
1.5 Falls die Auftragsbestätigung Abweichungen zu dem Auftrag des
Kunden aufweist und diese Abweichungen nicht innerhalb von 30 
Tagen beanstandet werden, gilt die Auftragsbestätigung als rechts-
verbindlich.



1.6 Für Teile (Steuerungen, Motoren, Kabel, usw.), die nicht von der
KSO GmbH geliefert werden, übernimmt die KSO GmbH keine Ge-
währleistung. Die Abrechnung des Einbaus und der Inbetriebnahme 
dieser Teile erfolgt grundsätzlich nach Aufwand, auch wenn ein 
Richtpreis (Schätzpreis) abgegeben wurde.
1.7 Die KSO GmbH haftet nicht für Verzögerungen in der Abwick-
lung des Vertrages oder für eine bei ihr eintretende Unmöglichkeit, 
sofern sie die Umstände hierfür nicht zu vertreten hat.
1.8 Es wird ausdrücklich vereinbart, dass das Nichterhalten von Ex-
port- oder Importlizenzen oder anderer Regierungsgenehmigungen, 
die zur Lieferung der Produkte erforderlich sind, als höhere Gewalt 
betrachtet wird und von der KSO GmbH nicht zu vertreten ist.
1.9 Unsere Dienst- und Serviceleistungen erfolgen zu den nachfol-
genden Bedingungen grundsätzlich von Montag bis Freitag zwischen
8:00 und 16:00 Uhr (Normalarbeitszeit). Die Leistungen werden je 
nach Bedarf beim Kunden oder / und in der KSO GmbH erbracht. 
Die Normalarbeitszeit umfasst 8 Arbeitsstunden, zuzüglich der ge-
setzlichen Pausen. Stundensätze und Zuschläge sind bei der KSO 
GmbH zu erfragen.
1.10 Mit Unterzeichnung des Montageberichtes erkennt der Kunde 
unsere Geschäfts-, und Zahlungsbedingungen an.
1.11 Aufgrund der Unfallverhütungsvorschriften ist es erforderlich, 
dass der Kunde oder eine von ihm beauftragte Person während der 
Servicearbeiten am Installationsort anwesend ist. Es liegt in der 
Verantwortung des Kunden, dass nicht von der KSO GmbH gefertig-
te oder gelieferte Hardware den öffentlichen Sicherheitsbestimmun-
gen entspricht.
1.12 Servicearbeiten werden durch Servicemitarbeiter der KSO 
GmbH oder durch qualifizierte Dritte, die die KSO GmbH beauftragt 
hat, durchgeführt. Die schriftliche Genehmigung des Auftraggebers 
setzen wir voraus.
1.13 Der Kunde muss vor Beginn der Serviceleistung sämtliche ge-
speicherten Daten so gesichert haben, dass sie im Fall der Löschung
mit vertretbarem Aufwand wieder erstellt werden können.
1.14 Vertragsgrundlage, Voraussetzungen für Serviceleistungen im 
Ausland sind:
- die Anerkennung des Landes durch die Bundesrepublik Deutsch-
land
- der Anschluss des Landes an das Linienflugnetz
- ausreichende öffentliche Verkehrsmittel
- weltweites Telefonnetz.
1.15 Die KSO GmbH behält sich vor, Einsätze nicht vorzunehmen, 
wenn sie die Sicherheit ihrer Mitarbeiter für nicht gewährleistet hält 
oder ein Erfolg der auszuübenden Tätigkeit nicht zu erwarten ist.

2. Lieferung und Transport
2.1 Die Lieferung der Produkte erfolgt ab Werk KSO GmbH, Erke-
lenz oder von uns im Auftrage direkt vom Hersteller oder Zwischen-
lieferanten. Ab dem Zeitpunkt der Mitteilung über die Bereitstellung 
der Produkte gehen alle Gefahren, insbesondere Verschlechterung 
oder Untergang der Ware zu Lasten des Kunden.
2.2 Die Kosten für Verpackung gehen zu Lasten des Kunden.

3. Eigentumsvorbehalt und Vorausabtretung
3.1 Die gelieferten Produkte bleiben Eigentum der KSO GmbH bis 
zur Erfüllung aller Forderungen aus dem Vertrag.
3.2 Der Kunde tritt seine Forderungen aus der Weitergabe der Vor-
behaltsware im jeweiligen Rechnungswert der Vorbehaltsware hier-
mit an die KSO GmbH ab.
3.3 Übersteigt der Wert der Sicherheiten die Zahlungsansprüche der
KSO GmbH um mehr als 20%, gibt die KSO GmbH auf Verlangen 
des Kunden den übersteigenden Teil der Sicherheiten frei.
4. Installation, Inbetriebnahme und Reparaturen
4.1 Die Installierung unserer gelieferten Produkte auf der Werk-
zeugmaschine erfolgt, sofern nicht anders vereinbart, durch den 
Kunden zu dessen Kosten und Mitteln.

5. Gewährleistung
5.1 Fehlerhafte Serviceleistungen werden nach Wahl von der KSO 
GmbH durch erneute Instandsetzung oder Austausch kostenlos 
nachgebessert.
5.2  Für gebrauchte Hardware-Ersatzteile wird keine Garantie und / 
oder Gewährleistung übernommen.
5.3 Weitere Gewährleistungsansprüche, insbesondere Schadenser-
satzansprüche, sind ausgeschlossen.
5.4 Die Verjährungsfrist für Gewährleistungsansprüche beträgt 12 
Monate vom Zeitpunkt der Serviceleistung. Sie verlängert sich um 
den Zeitraum einer eventuellen Nachbesserung.
5.6 Die Gewährleistung entfällt, wenn Hard- und/oder Software 
ohne schriftliche Einwilligung von der KSO GmbH unsachgemäß be-
nutzt oder verändert oder ihre technischen Originalkennzeichen ge-
ändert oder beseitigt wurden.

5.7 Durch Austauschmodule mit neuerem technischem Revisions-
stand, überlassene Informationen und sonstige Serviceleistungen 
können sich unwesentliche Abweichungen von den in Handbüchern, 
Software-Produktbeschreibungen und sonstigen Dokumentationen 
enthaltenen Spezifikationen ergeben und für den Kunden zu Anpas-
sungsaufwand innerhalb seines Systems führen.
5.8 Während der Reparaturen ausgetauschte Teile werden Eigentum
der KSO GmbH. Ersatzteile, die nicht durch Servicepersonal der 
KSO GmbH zurückgenommen wurden, sind vom Kunden zu eigenen
Lasten umgehend an die KSO GmbH zurückzusenden.
5.9 Die Dauer der Gewährleistung für gelieferte Neugeräte richtet 
sich nach den Bedingungen des Lieferanten dieser Neuteile.
5.10 Ausgeschlossen sind u.a. Funktionsstörungen in Folge von:
- Installationen, die nicht den Hersteller bedingten Anschlussbedin-
gungen entsprechen; nicht sachgemäßem Gebrauch unserer gelie-
ferten Produkte;
- Störungen in der Stromversorgung; atmosphärischen Störungen;
5.11 Bei einem Kauf einer gebrauchten Maschine wird für diese kei-
ne Garantie gestellt.
5.12 Soweit die KSO GmbH aus ihrer Gewährleistung mit Schadens-
ersatz konfrontiert wird, sind Schadensersatzforderungen aus ent-
gangenem Gewinn und mittelbare Schäden ausgeschlossen.
5.13 Schadensersatzansprüche gegen die KSO GmbH verjähren in 6
Monaten nach Bekanntgabe.

6. Auftragsrücktritt
6.1 Falls der Kunde Aufträge ganz oder teilweise storniert, werden 
folgende Beträge als Prozentsatz unseres Listenpreises der jeweili-
gen Lieferung zur sofortigen Zahlung fällig:
- Eingang der Stornierung Stornokosten während des Liefermonats 
15%
- weniger als 30 Tage vor Lieferung 10%
- bis 60 Tage vor Lieferung 5%
- mehr als 60 Tage vor Lieferung 0%
6.2 Bestellungen können nach Lieferung / Arbeitsbeginn nicht mehr 
storniert werden.

7. Dokumentation
7.1 Jede Zeichnung oder technische Unterlagen bezüglich der Hard-
wareprodukte, die dem Kunden von der KSO GmbH übergeben wer-
den, bleiben Eigentum der KSO GmbH und können ohne Genehmi-
gung der KSO GmbH nicht vom Kunden benutzt, kopiert, reprodu-
ziert oder an Dritte weitergeleitet werden.
7.2 Die zur Funktion und zur Wartung der Produkte nötige Doku-
mentation muss vom Kunden vollständig an einen möglichen weite-
ren Endverbraucher weitergeleitet werden.

8. Exportbeschränkungen
Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die KSO GmbH ihn davon un-
terrichtet hat, dass eine Wiederausfuhr der Waren vom Erhalt der 
entsprechenden Lizenz abhängt, und verpflichtet sich, falls erforder-
lich, diese anzufordern.

9. Allgemeine Verfügungen
Sollte die KSO GmbH im Einzelfall Rechte aus diesem (oder einem 
gleichartigen) Vertrag nicht ausüben, liegt darin kein grundsätzli-
cher Verzicht. 

10. Kundendienstgebühren / Reparaturen
10.1 Kundendienstleistungen werden berechnet:
- nach Aufwand oder
- nach einem im Voraus vereinbarten Festpreis oder
- nach Pauschaltarifen
- Diese Pauschaltarife haben nur für den jeweils angegebenen Zeit-
raum Gültigkeit
10.2 Für jeden Auftrag wird mindestens eine Arbeitsstunde berech-
net. Weitere angefangene Stunden werden auf halbe Stunden auf-
gerundet.
10.3 Materialaufwand sowie die Reisekosten werden zusätzlich be-
rechnet.

11. Material
Die KSO GmbH kann defekte Hardware nach eigener Wahl austau-
schen oder instandsetzen. Ausgetauschte Hardware geht in das Ei-
gentum der KSO GmbH über. Die nach Aufwand ersetzten Baugrup-
pen und Module sowie sonstige Ersatzteile werden zum jeweiligen 
Austauschpreis berechnet. Voraussetzung hierfür ist, dass es sich 
um reparaturfähige, d.h. bei normaler Beanspruchung ausgefallene 
Teile/Elemente handelt. Als nicht reparaturfähig werden Module 
oder Teile angesehen,
- die äußerlich beschädigt sind (verbrannt, gebrochen usw.),
- die elektronisch oder mechanisch verändert wurden,
- deren Reparatur nur begrenzt möglich ist.



Der Austausch von nicht reparaturfähigen Teilen / Modulen erfolgt 
zum Neupreis. Diese Austauschgeräte bleiben Eigentum der KSO 
GmbH bis zur Erfüllung sämtlicher Zahlungsansprüche, die der KSO 
GmbH aus diesem Vertrag zustehen. Bei Lieferung in Eilfällen wird 
der Eilbeschaffungsbetrag in Rechnung gestellt.

12. Versand
12.1 Der Kunde trägt alle mit dem Versand der Hardware verbunde-
nen Gefahren (Verlust, Transportschäden etc.); weiterhin hat er für 
fachgerechte Verpackung zu sorgen.
12.2 Die Kosten für An- und Abtransport gehen zu Lasten des Kun-
den, ausgenommen Gewährleistung.

13. Zahlungsbedingungen
Die Rechnungen sind, wenn nicht anders vereinbart, 14 Tage nach 
Ausstellungsdatum ohne Abzug zuzüglich gesetzlicher Mehrwert-
steuer zahlbar. Bei langfristigen Arbeiten werden wöchentlich Zwi-
schenrechnungen erstellt. Nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig 
festgestellten Forderungen kann verrechnet werden.
13.1 Aufrechnung kann nur mit unbestrittenen Forderungen erfol-
gen.
13.2 Wenn die Zahlung mittels Akkreditiv vorgesehen ist, muss der 
Kunde der KSO GmbH mindestens einen Monat vor Lieferdatum ein 
unwiderrufliches und von einer deutschen Bank bestätigtes Akkredi-
tiv vorlegen.

13.3 Ab Verzug ist die KSO GmbH berechtigt, Verzugszinsen in 
Höhe der jeweils üblichen Bankzinsen zuzüglich 5% p.a. geltend zu 
machen. Die Geltendmachung eines weiteren Schadens wird hier-
durch nicht ausgeschlossen.

14. Haftung
14.1 Eine Haftung der KSO GmbH, gleich aus welchem Rechtsgrund
einschließlich unerlaubter Handlung oder Unmöglichkeit, besteht nur
im Fall grob fahrlässiger oder vorsätzlicher Verursachung, es sei 
denn, dass die schuldhafte Pflichtverletzung eine zugesicherte Ei-
genschaft oder einen damit vergleichbaren Vertrauenstatbestand 
betrifft.
14.2 Für alle übrigen Schäden - gleich aus welchem Rechtsgrund - 
ist eine Haftung für leichte Fahrlässigkeit ausgeschlossen.
14.3 Soweit Schadensersatzansprüche nach den vorstehenden Be-
stimmungen ausgeschlossen oder eingeschränkt sind, umfasst die-
ser Ausschluss auch die Haftung für Erfüllungsgehilfen und leitende 
Angestellte sowie die persönliche Haftung der KSO GmbH – Mitar-
beiter.

15. Gerichtsstand ist Erkelenz

Stand Januar 2021


